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Grüne Ratsfraktion, Jahnplatz 1, 50171 Kolpingstadt Kerpen BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
 Im Rat der Kolpingstadt Kerpen 

Herrn Bürgermeister 
Dieter Spürck Tel.: 02237/58394 
 Fax: 02237/58121 

im Hause Mail: b90-gruene@stadt-kerpen.de 
 Bürozeiten: 11:00-13:00 

 
 02. November 2020 

 
 
 
 
 
 
Antrag für die Sitzung des Umweltausschusses am 24.11.20 zur 1. Photovolta-
ik- Informationsveranstaltung: Ausbau- und Umsetzungsstrategien von PV in 
Gewerbegebieten der Kolpingstadt Kerpen (hier: Sachstand zum Feedback zur 
ersten PV- Informationsveranstaltung der Kolpingstadt Kerpen am 13.02.20) 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
wir bitten um einen kurzen Bericht zum Feedback zur 1. Photovoltaik- Informations-
veranstaltung der Kolpingstadt Kerpen und die Beantwortung folgender Fragen: 
 

1.) Wie viele Rückmeldungen gab es? 

2.) Gibt es Interesse an einer Folgeveranstaltung? 

3.) Lassen sich aus den Rückmeldungen Rückschlüsse ziehen, welches die 

Hemmnisse für die Installation einer PV- Anlage auf dem eigenen Dach sind? 

4.) Können sich die Gewerbeimmobilienbesitzer auch Kooperationen mit Bürger-

energiegenossenschaften vorstellen?  

 
 
Begründung: 
Am 13.02.20 fand die 1. Photovoltaik- Informationsveranstaltung Ausbau- und Um-
setzungsstrategien von PV in Gewerbegebieten statt. Zu dieser sehr informativen 
und gelungenen Veranstaltung hatte die Stadt rund 70 Teilnehmer, vor allem ent-
scheidungsbefugte Gewerbeimmobilienbetreiber, eingeladen. Auf unsere Anfrage 
vom 12.05.20 wurde uns mitgeteilt, dass es leider weder bei den Stadtwerken, noch 
bei der Firma Matbec eine Resonanz hinsichtlich etwaiger Aufträge gab. Frau Soboll 
hat die Teilnehmer nochmals angeschrieben und um ein Feedback zu der Veranstal-
tung gebeten und nachgefragt, ob Interesse an einer Folgeveranstaltung besteht. 
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Zur Erreichung der Klimaziele und einer gelingenden Energiewende ist der Ausbau 
der regenerativen Energien ein elementarer Baustein. Das enorme Ausbaupotential 
auf Dach- und Freiflächen wird in den Gewerbegebieten der Kolpingstadt Kerpen bei 
weiten nicht abgerufen, deshalb gilt es weiter für die Dekarbonisierung des Gebäu-
debestandes zu werben.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
gez. Peter Abels    gez. Elke Bader 
(Fraktionsvorsitzender)   (sachkundige Bürgerin) 
 
Für die Richtigkeit 

 
Dorine Dickneite 


